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Aktueller Stand 
Berufsmilitär 4.0

Korpskommandant Thomas 
Süssli, Chef der Armee, infor-
miert über den aktuellen Stand 
des Projekts Berufsmilitär 4.0. 

� Seiten 8–10

RUAG Ammotec 
wird verkauft

RUAG International schliesst mit 
der Beretta Holding eine Ver-
kaufsvereinbarung ab. Verbände 
wehrten sich ohne Erfolg.

� Seite 6

Klausurtagung 
2022

In diversen Workshops wurden 
Lösungen erarbeitet – Haupt-
thema war, Rezepte gegen den 
Mitgliederschwund zu finden.

� Seiten 1–6

Herausforderungen!
Liebe swissPersona-Mitglieder

Im März 2019 hat der Bundesrat den Ver-
kauf der Munitionssparte beschlossen. 
National- und Ständerat haben das be-
stätigt, erst vor kurzem wieder. Nun ist 
es offiziell. Die RUAG verkauft die 
Sparte Ammotec mit der Munitionsfab-
rik in Thun und total 2700 Angestellten 
ins Ausland (siehe Seite 6). Das ist mehr 
als schade! 

swissPersona hat sich stets gegen die-
sen Verkauf ausgesprochen. Dies einer-
seits, weil es sich bei der Ammotec um 
eine hochprofitable Unternehmung han-
delt. Anderseits wegen des Personals. 
Die Ammotec beschäftigt aktuell 2700 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Schweiz, in Deutschland und Ungarn. 

Das sind bereits zwei gute Gründe, 
diese Unternehmung in Schweizer Hän-
den zu belassen. Es gibt aber noch einen 
dritten. Das ist die Versorgungssicher-
heit. Ammotec produziert und liefert die 
Kleinkalibermunition für unsere Armee 
und für verschiedene Polizeikorps. 

Mit der Weggabe dieser Unternehmung 
machen wir uns – ohne Not! – noch 
mehr abhängig vom Ausland. Spätestens 
seit der Pandemie wissen wir: Im Kri-
senfall schaut jeder Staat zuerst für sich. 
Im Notfall könnte damit der Schweiz die 
nötige Munition fehlen. 

Mit Blick auf die aktuellen Vorgänge in 
der Ukraine frage ich mich: Warum 
finden solche Verkäufe in unserem Par-
lament, in unserer Landesregierung eine 
Mehrheit? Ich hoffe bloss, dass unsere 
Politikerinnen und Politiker diesen 
Schritt nicht eines Tages bitter bereuen.

Freundliche Grüsse 

Dr. Markus Meyer 
Zentralpräsident swissPersona

Klausurtagung 2022

«Mitgliedergewinnung wird 
zur Überlebensaufgabe»
Die Klausurtagung 2022 fand 
nach zwei Jahren Pandemie 
wieder in gewohntem Rahmen 
in Lavey-les-Bains (VD) statt. In 
verschiedenen Workshops wur-
den Ideen entwickelt und neue 
Projekte aufgegleist. Am inten-
sivsten beschäftigten sich die 
Mitglieder des Zentralvorstan-
des mit der Mitgliedergewin-
nung respektive Mitgliederer-
haltung. Sinkende Mitglieder-
zahlen verlangen nach neuen 
Wegen in der Mitgliederakqui-
sition – und werden zur Über-
lebensaufgabe. Ein interessan-
tes Rahmenprogramm sorgte 
für genügend Erholung nach 
der intensiven Arbeit.

 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Im ersten Workshop wurde zuerst ein-
mal auf die in den vergangenen Jah-
ren (2019 bis 2021) lancierten Projekte 
zurückgeblickt und bilanziert. Mit 
Freude stellte Zentralsekretär Beat 
Grossrieder fest, dass die meisten 
Aufgaben und Projekte erfolgreich 
umgesetzt wurden. Einzig bei der Mit-
gliedergewinnung konnten die ge-
steckten Ziele nicht erreicht werden. 

Strukturen 2023+
Personalplanung 2022/2023+

In den nächsten Jahren stehen di-
verse Wechsel in den Vorständen der 
Sektionen sowie in der Geschäfts
leitung von swissPersona an. Zudem 
wurde an der Mini-Klausurtagung 
2021 in Meiringen beschlossen, das 
Amt des Zentralvizepräsidenten ab 
Delegiertenversammlung 2023 mit 
zusätzlichen Aufgaben zu betrauen: 
Als Zentralsekretär Stellvertretung 
entlastet er den Zentralsekretär und 
übernimmt diverse Aufgaben.

Neubesetzung Zentralsekretär
Zentralsekretär Beat Grossrieder gibt 
sein Amt per Delegiertenversamm-

lung 2023 ab. Etienne Bernard, 
VdI-Präsident bis 17. März 2022, stellt 
sich als Nachfolger zur Verfügung. 
Der neue Zentralsekretär wird 
jeweils ein Jahr vor Amtsantritt 
von der Delegiertenversammlung 
gewählt. Der designierte Zentralse-
kretär wird vom Zentralsekretär 
während eines Jahres in das Amt 
eingeführt.

Neubesetzung Zentralvizepräsident
Zentralvizepräsident Franz Gobeli 
tritt ebenfalls per Delegiertenver-
sammlung 2023 zurück. Beat Gross-
rieder, welcher ab der Delegierten-
versammlung 2023 als Zentralsekre-
tär aufhört, übernimmt das neue Amt 
des Zentralvizepräsidenten/Zentral-
sekretärs Stellvertretung. 

Neubesetzung Zentralkassier
Per Delegiertenversammlung 2024 
übergibt Zentralkassier Hans-Rudolf 
Trüb das Amt seinem Nachfolger. 
Als Nachfolger stellt sich Roland 

Murer, Präsident Sektion Othmar-
singen, zur Verfügung. Sein Amt als 
Präsident der Sektion Othmarsingen 
gibt er an der Hauptversammlung 
vom 21. April 2022 ab. Wie bei der 
Wahl eines neuen Zentralsekretärs 
wird auch der neue Zentralkassier 
jeweils ein Jahr im Voraus gewählt 
(Delegiertenversammlung 2023), da-
mit dieser in enger Begleitung des 
Zentralkassiers während eines Jah-
res in die vielfältigen Aufgaben ein-
geführt werden kann. Im Über-
gangsjahr 2022/2023 unterstützt 
Roland Murer im Zentralvorstand 
das Werbeteam, bevor er dann ab 
Delegiertenversammlung 2023 sein 
Amt als designierter Zentralkassier 
antritt.  

Neubesetzung Vertreter RUAG
Neubesetzung Vertreter LBA
Auch die beiden Ämter Vertreter 
RUAG und Vertreter LBA werden in 
den nächsten Jahren vakant. Eine 
Lösung ist in Bearbeitung.

Zusammenfassung
Delegiertenversammlung 2022:
•	�Wahl designierter Zentralsekretär 

(Etienne Bernard)

Delegiertenversammlung 2023:
•	�Wahl designierter Zentralkassier 

(Roland Murer)
•	�Amtsantritt Zentralsekretär 

(Etienne Bernard)
•	�Amtsantritt Zentralvizepräsident/

Zentralsekretär Stellvertretung 
(Beat Grossrieder)

•	Wahl Vertreter RUAG (noch offen)

Delegiertenversammlung 2024:
•	�Amtsantritt Zentralkassier 

(Roland Murer)
•	�Wahl Vertreter LBA (möglicher 

Kandidat: Paolo Agostoni)

Wahlen Sektionspräsidenten
In den nächsten Jahren werden auch 
in diversen Sektionen und beim VdI 

Die Mitglieder des Zentralvorstandes und Pater Rieder nach einem interessanten und amüsant vorgetrage-
nen Rundgang durch die Abtei von Saint-Maurice (VS). (Bild zVg)

Fortsetzung auf Seite 4
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Sfide!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care e cari membri di swissPersona

Nel mese di marzo 2019 il Consiglio 
federale decideva la vendita della 
divisione munizioni. Il Consiglio 
nazionale e quello degli Stati l’hanno 
di recente approvata. Ora è ufficiale. 
La RUAG ha venduto con la fabbrica 
di munizioni di Thun la divisione 
Ammotec con i suoi 2700 collabora-
tori all’estero (vedere alla pagina 6). 
Questo è più che peccato!

swissPersona si è sempre pronunciata 
contro questa vendita. Da un lato per 
il fatto che l’Ammotec è una azienda 
altamente redditizia e dall’altro la 
vendita coinvolge anche i suoi dipen-
denti. Ammotec occupa attualmente 
2700 collaboratrici e collaboratori in 
Svizzera, in Germania ed in Unghe-
ria.  

Questi due argomenti sono sufficienti 
per decidere il mantenimento dell’a-
zienda in mani svizzere. Ma ce né 
pure un terzo; ed è la sicurezza 
dell’approvvigionamento. Ammotec 
produce e fornisce le munizioni di 
piccolo calibro al nostro esercito ed 
a diversi corpi di polizia. 

Con la cessione di questa azienda ci 
rendiamo ancora – anche senza una 
emergenza – ancora più dipendenti 
dall’estero. La pandemia ci ha inse-
gnato che in caso di crisi ogni Stato 
pensa per sé. In caso di necessità la 
Svizzera rischia di non poter disporre 
della munizione necessaria. 

Osservando gli attuali avvenimenti 
in Ucraina mi chiedo: come possono 
simili vendite ottenere la maggio-
ranza di consensi dei nostri parla-
mentari e del governo? Mi auguro 
solamente che le nostre ed i nostri 
politici un giorno o l’altro non 
debbano rimpiangere amaramente 
questo passo.

Cordiali saluti 

Dr. Markus Meyer 
Presidente centrale di swissPersona

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Giornate di clausura 2022

«Acquisire nuovi membri è 
una questione di sopravvivenza»
Le giornate di clausura 2022 si 
sono tenute dopo due anni 
nella forma abituale in quel di 
Lavey-les-Bains (VD). I diversi 
gruppi di lavoro hanno svilup-
pato e proposto idee e nuovi 
progetti. Lo sforzo principale 
dei membri del comitato cen-
trale si è concentrato sul pro-
blema del reclutamento di 
nuovi membri ed il manteni-
mento degli attuali. La diminu-
zione degli affiliati richiede 
nuove strategie di acquisizione 
e diventa una questione di so-
pravvivenza. Nel dopo lavoro il 
programma di svago ha contri-
buito al ricarico delle batterie. 

 
Beat Wenzinger 
Redattore di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Nella prima fase si è stilato uno 
sguardo a ritroso ed un bilancio de-
gli anni passati (dal 2019 al 2021). Il 
segretario centrale ha con piacere po-
tuto constatare che la maggior parte 
dei compiti e progetti sono stati por-
tati a termine ed applicati con suc-
cesso. Purtroppo nell’acquisizione di 
nuovi affiliati gli obiettivi fissati non 
sono stati raggiunti.

Strutture 2023+
Pianificazione del personale 
2022/2023+

Nel prossimo futuro sono previsti di-
versi cambiamenti nei comitati delle 
sezioni come pure nel comitato di di-
rezione di swissPersona. Per questo 
in occasione delle mini-giornate di 
clausura 2021 a Meiringen, si è de-
ciso che a partire dall’assemblea dei 
delegati 2023 verranno affidate in 
supplemento al vice-presidente cen-
trale alcune mansioni: con questo, in 
qualità di sostituto del segretario cen-
trale alleggerirà il lavoro dell’interes-
sato. 

Nuovo segretario centrale
Beat Grossrieder, in occasione dell’as-
semblea dei delegati del 2023, cesserà 
la sua funzione. Etienne Bernard, 
presidente dell’AdI fino al 17 marzo 
2022, si propone quale successore. 
Con la nomina da parte dell’assem-
blea dei delegati il nuovo segretario 
centrale entrerà in funzione un anno 
prima. Il segretario centrale designato 
verrà introdotto nel suo nuovo com-
pito durante un anno dall’attuale se-
gretario centrale. 

Nuovo vice-presidente centrale
Franz Gobeli cesserà pure lui la sua 
funzione in occasione dell’assemblea 
dei delegati 2023. Beat Grossrieder, 
che a quel momento sarà giunto al 
termine del suo compito, riprenderà 
la funzione di vice-presidente cen-
trale/sostituto del segretario centrale. 

Nuovo cassiere centrale
Con l’assemblea dei delegati 2024 
Hans-Rudolf Trüb cederà la funzione 
al suo successore. A succedergli si 
candida Roland Murer, presidente 
della sezione Othmarsingen. Lascerà 
l’attuale funzione presso la sezione 
Othmarsingen in occasione dell’as-
semblea generale del 21 aprile 2022. 
Come per il segretario centrale an-
che il cassiere centrale sarà eletto con 
un anno di anticipo (assemblea 2023 
dei delegati) per poteressere accom-
pagnato durante un anno nella sua 
funzione dal cassiere centrale. 
Nell’anno di transizione 2022/2023 
Roland Maurer, prima di assumere la 
sua funzione di cassiere centrale in 
occasione dell’assemblea 2023 dei de-
legati, appoggerà nel comitato cen-
trale il gruppo propaganda.

Nuovo rappresentante della RUAG
Nuovo rappresentante della BLEs
Le due funzioni saranno vacanti a 
partire dal prossimo anno. Una solu-
zione è in allestimento.

Riassunto
Assemblea 2022 dei delegati:
•	�Nomina del nuovo segretario 

centrale designato (Etienne 
Bernard)

Assemblea 2023 dei delegati:
•	�Nomina del nuovo cassiere 

centrale designato (Roland Murer)
•	�Entrata in funzione del nuovo 

segretario centrale (Etienne 
Bernard)

•	�Entrata in funzione del nuovo 
vice-presidente centrale/sostituto 
del segretario centrale (Beat 
Grossrieder)

•	�Nomina del rappresentante della 
RUAG (non ancora definito)

Assemblea 2024 dei delegati:
•	�Entrata in funzione del nuovo 

cassiere centrale (Roland Murer)
•	�Nomina del rappresentante della 

BLEs (possibile candidato, Paolo 
Agostoni)

Elezione dei presidenti di sezione
Nei prossimi anni presso diverse se-
zioni – per l’AdI il 17 marzo 2022 – 
si procederà all’elezione di nuovi 
presidenti. Queste funzioni danno 
l’accesso al comitato centrale. 

Ripartizione dei compiti tra 
le sezioni ed il comitato centrale 

Un tavolo di lavoro ha discusso delle 
competenze e della ripartizione dei 
compiti tra il comitato centrale e le 
sezioni. In sostanza rimane tutto in-
variato tranne due punti importanti 
messi in evidenza ed adattati di con-
seguenza. 

Consultazione d’ufficio
In relazione a diversi argomenti della 
presidenza, le associazioni come pure 
altri gruppi di interesse possono pren-
dere posizione nell’ambito di una con-
sultazione d’ufficio. In precedenza il 
tempo a disposizione era sufficiente per 
discutere i casi nei comitati e tramite le 
diverse associazioni discuterne formu-
lando le relative prese di posizione. Al 
giorno d’oggi questo tempo non è più 
disponibile. Sovente la presa di posi-
zione dev’essere inoltrata entro tre 
settimane. Beat Grossrieder desidera 
che il segretario centrale venga mag-
giormente coinvolto nel processo di 

redazione delle opinioni e trasmettere 
loro tramite posta elettronica le propo-
ste. Le risposte (in maggioranza valide) 
Grossrieder le allegherà alla presa di 
posizione definitiva. Con questa nuova 
procedura l’opinione delle associazioni 
sarà ampiamente garantita. 

Reclutamento di nuovi membri
Le sezioni e l’Associazione degli 
Istruttori (AdI) sono competenti per 
il reclutamento di nuovi affiliati. Il 
comitato centrale – in particolare il 
gruppo propaganda – per questo 
compito può appoggiare l’AdI e le 
sezioni. Il comitato centrale ha co-
munque deciso che le sezioni e l’AdI 
debbano incrementare le attività di 
propaganda (vedi capitolo «Recluta-
mento di nuovi membri»).

Compiti dell’associazione centrale 
(estratto):
•	�Negoziati a livello Consiglio fede-

rale e Parlamento (negoziati sala-
riali, colloqui con CdG del Consi-
glio nazionale e del Consiglio degli 
Stati, colloqui con i parlamentari, 
sedute con le associazioni e uffici)

•	�Collaborazione nell’ambito di 
gruppi di lavoro con le sezioni 
coinvolte (leggi e direttive sul per-
sonale, ordinanze, sistemi salariali, 
condizioni di lavoro)

•	�Consultazioni d’ufficio coinvol-
gendo le sezioni 

•	�Coordinamento delle comunicazioni 
inerenti il giornale dell’associazione, 
posta elettronica, proposte, esposti

•	�Trattamento di singoli casi proble-
matici sul posto di lavoro

•	�Appoggio al reclutamento di nuovi 
membri (gruppo propaganda, pre-
parazione della documentazione, 
sostegno finanziario) 

Compiti delle sezioni / 
AdI (estratto):
•	�Maggior coinvolgimento tramite 

gruppi di lavoro
•	�Consultazioni d’ufficio: presa 

di posizione sulle proposte del 
segretario centrale

•	�Comunicazione tramite il giornale 
dell’associazione, posta elettronica, 
esposti

•	�Trattamento di singoli casi semplici 
•	Reclutamento 

Continua alla pagina 5

I partecipanti alla giornata di clausura hanno potuto incamerare nuova energia nel corso della visita 
guidata all’abbazia di Saint-Maurice. (Fotos Beat Wenzinger)

Peter Rieder ed i membri del comitato centrale al termine dell’interes-
sante e divertente giro di visita dell’abbazia di Saint-Maurice (VS).



März 2022� Seite 3

�

COMMENTAIRE

Défis!
 
Traduction Jean Pythoud

Chers membres de swissPersona

Le Conseil fédéral a, en mars 2019, 
décidé la vente du domaine muni-
tion. Il y a peu, le Conseil national et 
le Conseil des États ont à nouveau 
entériné cela. C’est officiel. La RUAG 
vend à l’étranger le secteur Ammotec 
avec la fabrique de munition de 
Thoune et un total de 2700 collabo-
rateurs (voir page 6). C’est plus que 
dommage! 

swissPersona s’est constamment pro-
noncé contre cette vente. D’une part, 
parce qu’Ammotec est une entreprise 
très profitable. D’autre part, à cause 
du personnel. Actuellement Ammo-
tec emploie quelque 2700 collabora-
trices et collaborateurs en Suisse, en 
Allemagne et en Hongrie. 

Ce sont déjà deux bonnes raisons 
pour lesquelles cette entreprise doit 
rester en mains suisses. Mais il y a 
encore une troisième, la sécurité d’ap-
provisionnement. Ammotec produit 
et livre de la munition de petit calibre 
pour notre armée et pour divers 
corps de police. 

L’abandon de cette entreprise – sans 
urgence! – nous rend encore plus 
dépendant de l’étranger. Depuis la 
pandémie nous savons, qu’en cas de 
crise, chaque État regarde d’abord 
pour lui. Ainsi, en cas d’urgence, la 
munition nécessaire pourrait man-
quer en Suisse. 

Avec un regard sur ce qui se passe 
actuellement en Ukraine, je me 
demande: pourquoi une telle vente a 
trouvé une majorité dans notre par-
lement, dans notre gouvernement? 
J’espère simplement, qu’un jour, nos 
politiciennes et politiciens n’aient pas 
à regretter amèrement ce pas.

Cordiales salutations

Dr. Markus Meyer
Président central swissPersona

�
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Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Huis clos 2022

«Recruter des membres 
devient une mission de survie»
Après deux ans de pandémie, le 
huis clos 2022 a pu se tenir 
dans le cadre habituel à Lavey-
les-Bains (VD). Dans divers 
workshops, des idées ont été 
développées et de nouveaux 
projets mis en œuvre. L’aug-
mentation de l’effectif des 
membres, respectivement le 
maintien de l’effectif, a été ce 
qui a intensément occupé les 
membres du comité central. La 
diminution du nombre de 
membres demande que de nou-
velles formes de recrutement 
soient mises en œuvre – et de-
viennent une mission de survie. 
Un programme culturel intéres-
sant a apporté suffisamment 
de réconfort après ce travail 
intense.  

 
Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Au début du premier workshop, une 
rétrospective a été faite et un bilan 
dressé sur les projets lancés les 
années passées (2019 jusqu’à 2021). 
Beat Grossrieder, secrétaire central, 
constate avec joie que la plupart des 
missions et projets ont été réalisés 
avec succès. Seuls les objectifs fixés 
pour le recrutement de membres 
n’ont pas pu être atteints. 

Structures 2023+
Planification du personnel 
2022/2023+

Divers changements dans les comi-
tés de sections ainsi que dans la di-
rection de swissPersona auront lieu 
ces prochaines années. En outre, lors 
du mini huis clos 2021 à Meiringen, 
il a été décidé que dès l’assemblée 
des délégués de 2023, la fonction de 
vice-président central sera complétée 
par des charges supplémentaires: 
comme secrétaire central suppléant, 
il déchargera le secrétaire central et 
reprendra diverses missions.

Nouvelle attribution 
secrétaire central 
Beat Grossrieder, secrétaire central, 
donne sa démission pour l’assemblée 
des délégués 2023. Etienne Bernard, 
président de l’AdI jusqu’au 17 mars 
2022, se propose comme successeur. 
Le nouveau secrétaire central sera, 
chaque fois, élu par l’assemblée des 
délégués une année avant son entrée 
en fonction. Durant un an, le secré-
taire central désigné sera introduit 
dans sa fonction par le secrétaire cen-
tral.

Nouvelle attribution 
vice-président central 
Franz Gobeli, vice-président central, 
se retire aussi dès l’assemblée des 
délégués 2023. Beat Grossrieder, qui 
dépose sa charge de secrétaire cen-
tral lors de l’assemblée des délégués 
2023, reprendra la charge de vice-pré-
sident central/secrétaire central sup-
pléant. 

Nouvelle attribution caissier central 
Lors de l’assemblée des délégués 
2024, Hans-Rudolf Trüb, caissier cen-
tral, transmettra sa charge à son suc-
cesseur. Roland Murer, président de 
la section Othmarsingen, se propose 
comme successeur. Il remettra sa 
charge de président de la section 

Othmarsingen lors de l’assemblée gé-
nérale du 21 avril 2022. Comme lors 
de l’élection d’un nouveau secrétaire 
central, le nouveau caissier central 
sera élu une année avant (assemblée 
des délégués 2023), afin que celui-ci, 
en étroite collaboration avec le cais-
sier central durant une année, soit 
introduit dans la multiplicité des 
charges. Durant l’année transitoire 
2022/2023, Roland Murer renforcera 
le groupe publicité au sein du comité 
central, avant qu’il n’entre en fonc-
tion comme caissier central désigné 
par l’assemblée des délégués 2023.  

Nouvelle attribution 
représentant RUAG
Nouvelle attribution 
représentant BLA 
Ces prochaines années aussi, les 
deux charges de représentant RUAG 
et de représentant BLA seront va-
cantes. Une solution est à l’étude.

Résumé 
Assemblée des délégués 2022:
•	�Élection du secrétaire central 

désigné (Etienne Bernard)

Assemblée des délégués 2023:
•	�Élection du caissier central 

désigné (Roland Murer)
•	�Entrée en fonction du secrétaire 

central (Etienne Bernard)
•	�Entrée en fonction du vice-pré-

sident central / secrétaire central 
suppléant (Beat Grossrieder)

•	�Élection du représentant RUAG 
(en suspens)

Assemblée des délégués 2024:
•	�Entrée en fonction du caissier 

central (Roland Murer)
•	�Élection du représentant BLA 

(Paolo Agostoni, candidat 
possible)

Élections de présidents de sections 
Dans ces prochaines années aussi, de 
nouveaux présidents seront élus dans 
diverses sections et à l’AdI (17 mars 
2022). Par leur élection, ces per-
sonnes font automatiquement partie 
du comité central.

Répartition des tâches entre les 
sections et le comité central 

Les compétences et la répartition des 
tâches entre le comité central et les 

sections ont été discutées dans un 
autre workshop. En principe, on s’en 
tient à l’ordre établi – cependant, 
deux points ont été particulièrement 
relevés et les adaptations prises.

Consultations des offices 
Les associations et d’autres groupes 
d’intérêt ont pu, dans le cadre d’une 
consultation des offices, prendre po-
sition sur diverses affaires du gouver-
nement. Avant, il y avait suffisamment 
de temps à disposition pour que ces 
affaires soient discutées dans les co-
mités et entre les diverses associations 
afin de formuler une prise de position 
correspondante. Aujourd’hui, ce temps 
n’est plus à disposition. Souvent, la 
prise de position doit être déposée 
dans les trois semaines. Récemment, 
Beat Grossrieder, secrétaire central, 
voudrait intégrer beaucoup plus les 
sections dans le procédé de prise de 
position et lors de la consultation des 
offices d’envoyer leurs propositions 
par e-mail. Grossrieder intègre les 
réponses reçues (majoritaires) dans la 
prise de position finale. Par ce nou-
veau procédé, l’opinion de l’associa-
tion sera plus largement assurée.
 
Recrutement de personnel 
La compétence principale de recruter 
de nouveaux membres se trouve dans 
les sections et auprès de l’Association 
des Instructeurs (AdI). Le comité cen-
tral – en particulier le groupe publici-
taire – peut soutenir les sections et l’AdI 
lors de recrutement de membres. Le co-
mité central a décidé que les sections 
et l’AdI doivent développer massive-
ment les activités de recrutement (voir 
section «Recrutement de membres»). 

Missions du comité central 
(extrait):
•	�Négociations à l’échelon Conseil 

fédéral et Parlement (négociations 
salariales, entretiens avec CdG 
Conseil national et Conseil des 
États, entretiens avec des parlemen-
taires, séances avec les associations 
et les offices)

•	�Collaboration dans les groupes de 
travail avec prise en compte des 
sections concernées (lois et direc-
tives sur le personnel, ordon-
nances, système salarial, conditions 
de travail) 

•	�Consultations des offices avec prise 
en compte des sections 

•	�Coordination communication via le 
journal associatif, e-mails, exposés

•	�Traitement de cas difficiles isolés 
sur le lieu de travail 

•	�Soutien lors de diminution d’effec-
tif (groupe de publicité, mise à 
disposition de documents, soutien 
financier)

Missions des sections/de l’AdI 
(extrait):
•	�Collaboration accrue dans les 

travaux de groupes 
•	�Consultations des offices: prise 

de position sur les propositions 
du secrétaire central 

•	�Communication via le journal 
associatif, e-mails, exposés

•	Traitement de cas isolés simples 
•	�Recrutement de personnel et 

maintien de l’effectif 

Recrutement de membres
Maintien de l’effectif

Dans ses propos d’introduction du 
workshop le plus important du huis 
clos de cette année, Beat Grossrie-
der, secrétaire central, souligne com-
bien il est important que l’effectif des 
membres ne tombe pas en-dessous 
de 3000. Avec une diminution an-
nuelle actuelle de quelque 70 
membres, cette «limite critique» sera 
bientôt atteinte. Il souligne: que 
«maintenant il est temps d’investir 
massivement dans le recrutement de 
membres – le recrutement de 
membres devient une question de 
survie». L’association est prête à in-
vestir fortement, ceci est possible 
grâce à la situation saine actuelle des 
finances. Toutefois, les sections ont 
le devoir d’appliquer de manière 
conséquente les mesures décidées 
(voir ci-après).

Dans son exposé, Roland Tribolet, 
chef publicité/recrutement, présente 
une série de mesures possibles, les-
quelles ont, en suite, été discutées 
largement dans trois groupes. En-
suite, les trois chefs de groupe ont 
présenté leurs propositions qui ont 
été discutées et affinées en plénum. 
Pour l’intensification des activités de 
recrutement, le comité central a dé-
cidé, à l’unanimité presque dans tous 
les cas, les décisions ci-après:

Continue à la page 5

La séance du comité central et le huis clos ont eu lieu au Grand Hôtel des Bains à Lavey-les-Bains. 
(Photos Beat Wenzinger)
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(17. März 2022) neue Präsidenten ge-
wählt. Diese Amtsträger ziehen mit 
der Wahl automatisch in den Zentral-
vorstand ein.

Aufgabenteilung zwischen 
Sektionen und Zentralvorstand 

In einem weiteren Workshop wurden 
die Kompetenzen und Aufgabentei-
lungen zwischen dem Zentralvor-
stand und den Sektionen besprochen. 
Grundsätzlich wird an der bestehen-
den Ordnung festgehalten – zwei 
wichtige Punkte wurden jedoch spe-
ziell hervorgehoben und entspre-
chende Anpassungen vorgenommen.

Ämterkonsultationen
Zu diversen Geschäften der Regie-
rung können die Verbände und wei-
tere Interessengruppen im Rahmen 
einer Ämterkonsultation Stellung 
nehmen. Früher stand genügend Zeit 
zur Verfügung, um diese Geschäfte 
in den Vorständen und unter den 
verschiedenen Verbänden zu be-
sprechen und entsprechende Stel-
lungnahmen zu formulieren. Diese 
Zeit steht heute nicht mehr zur Ver-
fügung. Oftmals muss die Stellung-
nahme innerhalb von drei Wochen 
eingereicht werden. Neu möchte 
Zentralsekretär Beat Grossrieder die 
Sektionen vermehrt in den Mei-
nungsbildungsprozess einbinden 
und ihnen Vorschläge zur Ämterkon-
sultationen per E-Mail zusenden. Die 
eingegangenen (mehrheitsfähigen) 
Rückmeldungen lässt Grossrieder in 

die definitive Stellungnahme ein-
fliessen. Mit diesem neuen Vorgehen 
wird die Meinung des Verbandes 
breiter abgesichert.

Personalgewinnung
Die Hauptkompetenz bei der Rekru-
tierung von neuen Mitgliedern liegt 
bei den Sektionen und dem Verband 
der Instruktoren (VdI). Der Zentral-
vorstand – insbesondere das Werbe-
team – kann die Sektionen und den 
VdI bei der Mitgliederwerbung unter-
stützen. Der Zentralvorstand be-
schloss, dass die Sektionen und der 
VdI die Werbeaktivitäten massiv aus-
bauen müssen (siehe Abschnitt «Mit-
gliedergewinnung»). 

Aufgaben Zentralverband (Auszug):     
•	�Verhandlungen auf Stufe Bundes-

rat und Parlament (Lohnverhand-
lungen, Gespräche mit GPK Natio-
nalrat und Ständerat, Gespräche 
mit Parlamentariern, Sitzungen mit 
Verbänden und Ämtern)

•	�Mitarbeit in Arbeitsgruppen mit 
Einbezug der betroffenen Sektio-
nen (Personalgesetze und -weisun-
gen, Verordnungen, Lohnsystem, 
Arbeitsbedingungen) 

•	�Ämterkonsultationen mit Einbezug 
der Sektionen 

•	�Koordination Kommunikation über 
die Verbandszeitung, E-Mails, Vor-
träge

•	�Bearbeitung von schwierigeren 
Einzelfällen am Arbeitsplatz

•	�Unterstützung bei der Mitglieder-
gewinnung (Werbeteam, Bereitstel-
lung Unterlagen, finanzielle Unter-
stützung)

Aufgaben Sektionen/VdI (Auszug):
•	�Vermehrte Mitarbeit in Arbeits-

gruppen
•	�Ämterkonsultationen: Stellung-

nahme zu den Vorschlägen des 
Zentralsekretärs

•	�Kommunikation über die Ver-
bandszeitung, E-Mails, Vorträge

•	�Bearbeitung von einfacheren 
Einzelfällen

•	Mitgliedergewinnung und -erhalt

Mitgliedergewinnung
Mitgliedererhalt

In seinen Einführungsworten zum 
wichtigsten Workshop der diesjähri-
gen Klausurtagung strich Zentralse-
kretär Beat Grossrieder hervor, wie 
wichtig es ist, die Mitgliederzahl nicht 
unter 3000 sinken zu lassen. Mit 
einem aktuell jährlichen Rückgang 
von rund 70 Mitgliedern werde diese 
«kritische Grenze» bald erreicht sein. 
Er betonte: «Es ist nun an der Zeit, 
massiv in die Mitgliederwerbung zu 
investieren – die Mitgliedergewin-
nung wird zur Überlebensfrage.» Der 
Verband sei bereit, kräftig zu inves-
tieren, was dank der aktuell gesun-
den Finanzlage gut möglich sei. 
Allerdings seien die Sektionen in der 
Pflicht, die beschlossenen Massnah-
men konsequent umzusetzen (siehe 
nachfolgend).

Werbechef Roland Tribolet stellte in 
seinem Vortrag eine Reihe von mög-
lichen Massnahmen vor, welche an-
schliessend in drei Gruppen ausführ-
lich diskutiert wurden. Die drei Grup-
penchefs präsentierten danach ihre 
Vorschläge, welche im Plenum wei-
ter diskutiert und verfeinert wurden. 
Der Zentralvorstand fasste, in fast al-
len Fällen einstimmig, nachfolgende 
Beschlüsse zur Intensivierung der 
Werbeaktivitäten:

Ernennung Werbeverantwortliche
in den Sektionen und dem VdI
Alle Sektionen und der VdI ernen-
nen – falls nicht bereits vorhanden – 
bis zur nächsten Zentralvorstandssit-
zung einen Werbeverantwortlichen 
in ihren Vorstand. Die Werbeverant-
wortlichen erhalten für ihre Arbeit 
eine Entschädigung aus der Zentral-
kasse vergütet, dies zusätzlich zu den 
jeweils gültigen Werbeprämien des 
Zentralvorstandes für geworbene 
Neumitglieder.    

Ausbildung der Werbe
verantwortlichen
Die werbeverantwortlichen Vor-
standsmitglieder werden in einer ge-
meinsamen Sitzung oder Veranstal-
tung mit den Aufgaben der neuen 

Funktion betraut. Je nach Bedarf wer-
den die Werbeverantwortlichen an 
weiteren Veranstaltungen durch das 
Werbeteam geschult. Es ist auch mög-
lich, externe Werbeprofis für die 
Schulung beizuziehen. 

Festsetzung Werbeprämie
Ab der Delegiertenversammlung vom 
6. Mai 2022 beträgt die Werbeprämie, 
welche aus der Zentralkasse finan-
ziert wird, neu 100 Franken (bisher 
150 Franken). Die Werbeprämie steht 
allen Mitgliedern von swissPersona, 
dem VdI sowie den neu zu ernen-
nenden Werbeverantwortlichen für 
die erfolgreich Anwerbung neuer Mit-
glieder zu.

Neumitglieder erhalten 100 Franken
Ebenfalls ab der Delegiertenver-
sammlung vom 6. Mai 2022 erhält je-
des neue Mitglied als zusätzlichen 
Anreiz für einen Verbandsbeitritt 
100 Franken in bar überreicht. Bei 
einem Austritt innerhalb von zwei 
Jahren müssen die 100 Franken zu-
rückerstattet werden. Damit erhalten 
die Werber ein attraktives Argument 
zur Hand, um mit Erfolg neue Mitglie-
der für den Verband zu gewinnen. 

Dankbarer Präsident

Zentralpräsident Markus Meyer zeigte 
sich zum Abschluss der 1½-tägigen 
Klausurtagung erfreut und bedankte 
sich herzlich bei seinen Vorstands-
kollegen und den weiteren Teilneh-
menden für das aktive Mitmachen: 
«Es wurden wiederum wichtige Ent-

scheide für die Zukunft gefällt, und 
ich bin dankbar, dass die Klausurta-
gung 2022 wieder persönlich in ge-
wohntem Rahmen durchgeführt wer-
den konnte.» Einen herzlichen Dank 
richtete er auch an Pierre Besse, wel-
cher diesen Anlass mit tollem Rah-
menprogramm organisierte, sowie 
Beat Grossrieder und Andrea Kolly 
für die inhaltliche und administrative 
Organisation und Durchführung.

Genuss, Kultur, Entspannung

Traditionell wird die Klausurtagung 
jeweils durch ein abwechslungsrei-
ches Programm ausserhalb der Ver-
bandsgeschäfte bereichert. Auch in 
diesem Jahr war sicherlich für alle et-
was Passendes dabei. Eine genuss-
volle Kulinarik wurde den Teilneh-
menden im «Grand Hôtel des Bains» 
sowie im nahen «Le Châlet les Bains» 
serviert (beide in Lavey-les-Bains, 
VD). Eine kurze Autofahrt brachte die 
Gruppe auf der anderen Seite der 
Rhône ins benachbarte Saint-Mau-
rice, VS, wo die Besichtigung der im 
Jahr 515 gegründeten Abtei von Saint-
Maurice auf dem Programm stand. 
Pater Rieder brachte den Teilnehmen-
den mit viel Witz und teilweise er-
staunlichen Geschichten die Abtei 
näher. Ganz zum Schluss des Rund-
ganges überraschte der Pater die 
Gäste mit einer Degustation diverser 
Klosterbiere. Am Abend des ersten 
Tages war – wer Lust darauf hatte – 
Entspannung im bis zu 36 Grad war-
men Wasser im «Les Bains de Lavey» 
angesagt.� K

Kurz und bündig

Informationen aus der Zentralvorstandssitzung
Vor der eigentlichen Klausur
tagung hielt der Zentralvorstand 
eine ordentliche Zentralvorstands-
sitzung ab. Nachfolgend das Wich-
tigste in Kürze:

Lohnverhandlungen

An der Sitzung mit der IG Bundes-
personal haben wir eine gemein-
same Lohnforderung von 2,5% 
beschlossen. Dies aufgrund der 
Unberechenbarkeit der zu erwar-
tenden Teuerung und dem zu er-
wartenden Fachpersonenmangel 
auf dem Stellenmarkt.

Geschenk für Ehrenmitglieder

Im vergangenen Herbst luden wir 
anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums 

von swissPersona alle Ehrenmit-
glieder der Sektionen und des 
Zentralverbandes auf eine Schiff-
fahrt auf dem Bielersee mit einem 
Mittagessen in Erlach ein. Nicht 
alle konnten, zum Beispiel ge-
sundheitsbedingt, an diesem An-
lass teilnehmen. Dies brachte den 
Zentralvorstand auf die Idee, den 
verhinderten Ehrenmitgliedern 
eine Flasche Wein zu senden oder 
persönlich vorbeizubringen. Eine 
tolle Sache, wie wir verschiedenen 
Rückmeldungen entnehmen kön-
nen.

In Bearbeitung stehende 
Geschäfte

Zentralsekretär Beat Grossrieder 
informierte kurz über verschie-

dene in Bearbeitung stehende 
Geschäfte. 

Berufsbild militärisches Personal
swissPersona war einmal an einem 
Sounding Board mit dabei. In die-
sem Zusammenhang ist es gut, dass 
der VdI direkt an den Sounding 
Boards teilnehmen kann und so 
immer über die neusten Informatio-
nen verfügt. 

Flexible Arbeitsformen
Neue Arbeitsformen wie Home-
office, Desktop-Sharing oder 
Coworking-Büros sind im Vor-
marsch und auch in den Bundes-
betrieben breit akzeptiert. Viele 
Arbeitnehmende werden in Zu-
kunft vermehrt ihre Wünsche 
betreffend Arbeitsform einbringen 

können. Die neuen Arbeitsformen 
bringen zahlreiche Chancen und 
Vorteile für die Arbeitnehmenden 
wie auch für die Arbeitgebenden 
mit sich. Allerdings ergeben sich 
daraus auch Nachteile. So gestal-
tet sich zum Beispiel das Führen 
von Mitarbeitenden etwas schwie-
riger, die Koordination der Büro-
arbeitsplätze wird auch zu einer 
Herausforderung. Für uns ist wich-
tig, dass kein Zweiklassensystem 
gebildet wird. Zudem bedarf es 
einer von allen Seiten grösseren 
Flexibilität. Viele offene Fragen 
müssen zudem noch geklärt wer-
den: Wo wird zum Beispiel be-
steuert, wenn der Arbeitgeber mal 
im Betrieb, mal im Homeoffice 
arbeitet? Wie werden die Kilome-
terspesen zukünftig steuerlich 

abgerechnet? Wir denken, dass 
zukünftig über Pauschalen abge-
rechnet werden wird.

Positive Jahresrechnung 2021
Budget 2022

Zentralkassier Hans-Rudolf Trüb 
präsentierte dem Zentralvorstand 
eine positive Jahresrechnung 2021. 
Diese schliesst mit einem Gewinn 
von gerundeten Fr. 18 063 ab. Für 
das Jahr 2022 weist das Budget 
einen Gewinn von Fr. 1632.50 aus, 
dies unter Berücksichtigung, dass 
für die zusätzlichen Werbemass-
nahmen ein beträchtlicher Betrag 
im Budget eingesetzt wurde. Der 
Zentralvorstand genehmigte die 
Jahresrechnung 2021 sowie das 
Budget 2022 einstimmig.� K

Fortsetzung von Seite 1

Stefan Reusser, Vorstandsmitglied VdI (links), und Zentralvorstands
mitglied Hans-Rudolf Trüb bei der Bierdegustation im Anschluss an 
den Rundgang durch die Abtei.

Pater Rieder versorgt die Zentralvorstandsmitglieder mit Informationen 
über die Kopfreliquie des Heiligen Candidus, welche die Abtei in der 
Schatzkammer den Besuchern zugänglich macht. (Bilder Beat Wenzinger)
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In breve

Info dalla seduta 
del comitato 
centrale
Prima della clausura il comitato 
centrale ha tenuto la sua seduta or-
dinaria. In breve i punti principali:

Negoziati salariali

Nella riunione con il gruppo IG del 
personale della Confederazione ab-
biamo deciso la richiesta di un au-
mento generalizzato dello stipen-
dio del 2,5%. Tutto questo moti-
vando il fatto che al momento è dif-
ficile stabilire l’entità del rincaro e 
la possibile carenza sul mercato di 
personale specializzato.

Omaggio ai membri d’onore

Lo scorso autunno nell’ambito del 
giubileo dei 100 anni di swissPer-
sona abbiamo invitato i membri 
d’onore delle sezioni e del comitato 
centrale alla gita sul lago di Bienne 
e pranzo ad Erlach. Purtroppo per 
vari motivi non tutti hanno potuto 
presenziare alla manifestazione. 
Questo ha indotto il comitato cen-
trale di offrire agli assenti una bot-
tiglia di vino spedita o consegnata 
di persona. Dall’eco ricevuto sem-
bra sia stata una idea molto apprez-
zata. 

Argomenti ancora pendenti 

Il segretario centrale informa in 
breve sui diversi temi aperti:

Profilo del personale militare
swissPersona ha partecipato una 
volta ad un sounding board. È 
buona cosa che l’AdI partecipi a 
queste riunioni; questo permette di 
avere sempre l’informazione ag-
giornata.

Forme di lavoro flessibili
Le nuove forme di lavoro come il 
lavoro da casa, desktop sharing o 
spazi di coworking prendono piede 
anche nei servizi della Confedera-
zione e sono ampiamente accettati. 
Molti collaboratori nel futuro fa-
ranno richiesta di poter usufruire 
di questo. Queste nuove forme di 
lavoro portano con sé vantaggi sia 
ai collaboratori sia ai datori di la-
voro. Evidentemente ci sono anche 
svantaggi. Per esempio si pone il 
problema della condotta sul posto 
di lavoro e la coordinazione dei po-
sti di lavoro. Per noi è importante 
che non si crei un sistema a due 
classi. Per questo è necessaria da 
tutte le parti una grande flessibilità. 
Numerose le domande ancora ine-
vase: per esempio, chi è garante 
della conduzione se il datore di la-
voro una volta è sul posto di lavoro 
e l’altra a casa? Come vengono con-
teggiate dal lato fiscale le spese di 
spostamento? Noi siamo dell’idea 
che in futuro verranno calcolate in 
forma forfettaria.

Conti 2021 in positivo
Preventivo 2022

Hans-Rudolf Trüb ha presentato al 
comitato centrale il conto 2021 in 
positivo. Esso chiude con una mag-
gior entrata di Fr. 18 063. Per il 2022 
il preventivo dichiara un guadagno 
di Fr. 1632.50 tenendo però conto 
che per l’incremento delle misure 
di propaganda una certa parte del 
preventivo verrà investita allo 
scopo. Il comitato centrale ha 
quindi approvato all’unanimità i 
conti del 2021 ed il preventivo per 
il 2022.� K

Reclutamento di nuovi membri
Mantenimento degli effettivi

Nelle sue parole d’introduzione sui 
principali punti del tavolo di lavoro 
di quest’anno, il segretario centrale 
sottolinea quanto sia importante evi-
tare una perdita di affiliati sotto la so-
glia dei 3000. Con una media annua 
di 70 abbandoni questa «soglia critica» 
sarà presto raggiunta. Egli sottolinea: 
«È giunto il tempo di investire in 
modo massiccio nella propaganda – 
l’acquisizione di nuovi membri è una 
questione di sopravvivenza.» Grazie 
alla sana situazione finanziaria del 
momento, l’associazione è pronta ad 
investire in modo forte. In ogni caso 
le sezioni sono in obbligo di imple-
mentare le misure decise in modo 
conseguente (vedi il seguito).

Roland Tribolet, capo della propa-
ganda, nella sua presentazione 
espone una serie di possibili misure 
in seguito discusse in dettaglio da tre 
gruppi di lavoro. I tre capigruppo al 
termine hanno presentato le loro pro-
poste discusse e adattate dall’assieme 
dei partecipanti. Il comitato centrale 
ha in quasi tutti i casi accolto all’una-
nimità le proposte con le misure 
elencate qui di seguito previste atte 
ad intensificare l’attività di propa-
ganda:

All’interno delle sezioni e nell’AdI, 
nomina di un responsabile della 
propaganda
Tutte le sezioni e l’AdI – se non an-
cora fatto – entro la prossima seduta 
del comitato centrale nominano nel 
loro comitato un responsabile della 
propaganda. I responsabili riceve-
ranno per il loro lavoro una inden-
nità versata dalla cassa centrale in 
supplemento ai premi previsti dal 
comitato centrale per neo-affiliati 
acquisiti.

Formazione dei responsabili  
della propaganda
I membri di comitato responsabili 
della propaganda verranno in occa-
sione di una riunione collettiva debi-
tamente formati sui compiti della fun-
zione. In caso di necessità i respon-
sabili verranno riuniti dal gruppo per 

la propaganda per ulteriori perfezio-
namenti. È pure possibile far capo a 
professionisti esterni del ramo.

Fissati i premi 
Il premio attribuito e finanziato dalla 
cassa centrale a partire dall’assem-
blea dei delegati del 6 maggio 2022 
sarà di Fr. 100.– (finora Fr. 150.–). Il 
premio viene versato a tutti i mem-
bri di swissPersona e dell’AdI come 
pure ai neo-responsabili della propa-
ganda nel caso d’acquisizione di un 
nuovo membro. 

Fr. 100.– ai nuovi affiliati
L’assemblea dei delegati del 6 mag-
gio 2022 deciderà di donare ad ogni 
nuovo membro un omaggio d’entrata 
in contanti di Fr. 100.–. In caso di di-
sdetta entro due anni l’importo do-
vrà venir ritornato. Per gli incaricati 
della propaganda è un argomento in 
più atto a migliorare l’attrattività nei 
confronti di chi è intenzionato ad 
aderire all’associazione. 

Il presidente è grato

Al termine della clausura di una gior-
nata e mezzo, il presidente centrale 
Markus Meyer ringrazia i membri del 
comitato e gli altri partecipanti per 
l’impegno dimostrato nel lavoro d’as-
sieme: «Abbiamo deciso su importanti 

argomenti riguardanti il futuro e sono 
grato al fatto che la giornata di clau-
sura 2022 si è tenuta nuovamente in 
presenza.» Un ringraziamento è indi-
rizzato pure a Pierre Besse per l’or-
ganizzazione del programma collate-
rale e Beat Grossrieder e Andrea 
Kolly per le questioni amministrative 
dell’organizzazione e lo svolgimento. 

Piacere, cultura, rilassamento

La tradizione vuole che i giorni di 
clausura siano completati con un pro-
gramma variato che esuli dai temi e 
dagli argomenti inerenti l’associa-
zione. Anche quest’anno è stato il 
caso. Un’ottima cucina ci è stata ser-
vita al «Grand Hôtel des Bains» e nel 
vicino «Le Châlet les Bains» (entrambi 
in quel di Lavey-les-Bains, VD). Con 
un breve spostamento il gruppo si è 
ritrovato sull’altra sponda del Rodano 
a Saint-Maurice, VS, con in pro-
gramma la visita dell’abbazia risalente 
al 515. Con tanto umore Padre Rieder 
ha guidato i presenti alla visita del 
luogo esponendo la storia del tem-
pio. In conclusione, e con sorpresa, 
ci è stata offerta una degustazione di 
birre del convento. Al termine della 
prima giornata, per chi ne aveva il 
piacere c’era la possibilità di immer-
gersi nelle calde acque a 36 gradi 
presso «Les Bains de Lavey».� K

Continua da pagina 2

A vista terminata, Paolo Agostoni (sin) presidente della Sezione Ticino 
e Franz Seewer presidente della Sezione Wimmis assaporano la birra 
dell’abbazia.

Nomination de responsable de la 
publicité dans les sections et à l’AdI  
Toutes les sections et l’AdI nomment 
dans leur comité – pour autant que 
cela ne soit déjà fait – une personne 
responsable de la publicité, ceci 
jusqu’à la prochaine assemblée des 
délégués. Pour leur travail, les res-
ponsables de la publicité reçoivent 
une indemnité de la part de la caisse 
centrale, ceci en complément des 
primes de recrutement actuelles du 
comité central pour chaque nouveau 
membre apporté.    

Formation des responsables 
de la publicité
Les membres du comité, responsables 
de la publicité, seront préparés à leur 
nouvelle fonction lors d’une séance 
commune ou manifestation. Selon le 
besoin, les responsables de la publi-
cité peuvent être formés par le groupe 
publicité/recrutement lors d’autres 
manifestations. Pour la formation, il 
est aussi possible de faire appel à des 
professionnels de la publicité ex-
ternes. 

Fixation de la prime de recrutement 
Dès l’assemblée des délégués du 
6 mai 2022, la prime de recrutement – 
financée par la caisse centrale – est 
actuellement de 100 francs (avant 
150 francs). La prime de recrutement 
est valable pour tous les membres de 
swissPersona, de l’AdI ainsi que pour 

les nouveaux responsables de la pu-
blicité à nommer, ceci lors du recru-
tement réussi de nouveaux membres.

Les nouveaux membres 
reçoivent 100 francs
De même, dès l’assemblée des délé-
gués du 6 mai 2022, chaque nouveau 
membre reçoit 100 francs en liquide 
comme motivation supplémentaire 
pour l’adhésion à l’association. Lors 
de démission dans les deux ans, les 
100 francs doivent être restitués. Ainsi 
le publicitaire a un argument attrac-
tif en mains afin de gagner avec suc-
cès de nouveaux membres pour l’as-
sociation. 

Président reconnaissant 

À la fin du huis clos d’un jour et 
demi, Markus Meyer, président 
central, se montre réjoui et remer-
cie chaleureusement ses collègues 
du comité et les autres participants 
pour leur collaboration active: «Des 
décisions importantes pour le fu-
tur ont été prises et je suis recon-
naissant que le huis clos 2022 ait 
pu se dérouler personnellement et 
dans le cadre traditionnel.» Il 
adresse aussi un cordial remercie-
ment à Pierre Besse, lequel a orga-
nisé la rencontre avec un magni-
fique programme culturel, ainsi 

qu’à Beat Grossrieder et à Andrea 
Kolly pour le contenu et l’organi-
sation administrative ainsi que 
pour la réalisation.

Plaisir, culture, détente 

Traditionnellement, le huis clos se 
termine par un programme varié 
en dehors des affaires associatives. 
Cette année, aussi, quelque chose 
correspondait certainement à cha-
cun. Une cuisine très agréable a été 
servie aux participants au «Grand 
Hôtel des Bains» de même qu’au 
«Le Chalet les Bains» à proximité 
(les deux à Lavey-les-Bains, VD). 

Un court trajet en automobile a 
amené le groupe de l’autre côté du 
Rhône à Saint-Maurice, VS, où la 
visite de l’abbaye de Saint Maurice, 
fondée en 515, était au programme. 
Le Père Rieder a, par de nom-
breuses plaisanteries et aussi par 
des histoires surprenantes, fait dé-
couvrir l’abbaye aux participants. 
Tout à la fin de la visite guidée, le 
Père a surpris les visiteurs par une 
dégustation de diverses bières de 
monastères. Au soir du premier jour – 
pour celui qui avait plaisir – une 
détente jusqu’à 36 degrés d’eau 
chaude était annoncée à «Les Bains 
de Lavey».� K

Continue de la page 3

Andrea Kolly, responsable de l’organisation administrative, et Pierre 
Besse, lequel a organisé un magnifique programme culturel, lors de la 
dégustation des bières à la fin de la visite de l’abbaye de Saint-Maurice.

Etienne Bernard, président AdI, admire le chef-reliquaire de Saint 
Candidus, lequel est accessible aux visiteurs dans la salle du trésor de 
l’abbaye.

�



Seite 6� März 2022

En abrégé

Informations sur la séance du comité central
Le comité central tient une séance 
ordinaire de comité central avant le 
huis clos proprement dit. Ci-dessous, 
le plus important en résumé:

Négociations salariales 

Lors de la séance avec le syndicat du 
personnel fédéral nous avons, en-
semble, décidé pour une exigence 
salariale de 2,5%. Ceci à cause du ren-
chérissement imprévisible attendu et 
du manque de personnes spécialistes 
attendu sur le marché de l’emploi.

Cadeau pour les 
membres d’honneur 

L’automne dernier, à l’occasion des 
100 ans de swissPersona, nous invi-

tions tous les membres d’honneur 
des sections et du comité central 
pour une croisière sur le lac de 
Bienne avec repas de midi à Erlach. 
Tous n’ont pas pu participer, par 
exemple pour des raisons de santé. 
Ceci a apporté le comité central sur 
l’idée que les membres d’honneur 
empêchés reçoivent une bouteille de 
vin, soit par poste, soit en l’appor-
tant personnellement. Une chose gé-
niale, comme nous pouvions le 
constater par les diverses réactions.    

Affaires en cours de traitement 

Beat Grossrieder, secrétaire central, 
informa succinctement sur les di-
verses affaires en cours de traite-
ment. 

Profil professionnel du 
personnel militaire 
Pour une fois, swissPersona était 
présent à un «sounding board». Dans 
cette relation, il est important que 
l’AdI soit présente au «sounding 
board» ainsi dispose-t-elle toujours 
des nouvelles informations. 

Formes flexibles de travail 
Les nouvelles formes de travail 
comme télétravail, «desktop sha-
ring» ou espaces de coworking ont 
le vent en poupe et sont aussi lar-
gement acceptées dans les entre-
prises de la Confédération. Dans 
le futur, de nombreux collabora-
teurs pourront exprimer, de plus 
en plus, leurs désirs concernant les 
formes de travail. Avec elles, les 

nouvelles formes de travail ap-
portent de nombreuses chances et 
avantages tant pour les collabora-
teurs que pour les employeurs. 
Mais aussi des désavantages. Ainsi, 
la conduite du personnel devient 
quelque peu plus compliquée, la 
coordination des places de travail 
de bureau devient aussi un défi. 
Pour nous, il est important qu’il ne 
se crée pas un système à deux 
classes. En plus, une grande flexi-
bilité est demandée de la part de 
tous. Ici, de nombreuses questions 
ouvertes doivent obtenir une ré-
ponse: par exemple, où est-il im-
posé quand l’employeur travaille 
dans l’entreprise et quand en télé-
travail ? Comment, dans le futur, 
les indemnités de kilomètres se-

ront-elles prises en compte fisca-
lement? Nous pensons que dans le 
futur il sera calculé de manière for-
faitaire.

Comptes annuels 2021 
positifs, Budget 2022

Hans-Rudolf Trüb, caissier central, 
présente au comité central des 
comptes 2021 positifs. Ceux-ci clô-
turent avec un bénéfice de Fr. 18 063. 
Pour 2022, le budget prévoit un gain 
de Fr. 1632.50 en prenant en consi-
dération que dans le budget un 
montant respectable soit engagé 
pour des mesures complémentaires 
de publicité. Le comité central ap-
prouve à l’unanimité les comptes 
2021 ainsi que le budget 2022.� K

RUAG International schliesst Verkaufsvereinbarung 
mit der Beretta Holding über Ammotec ab
RUAG International hat eine 
Vereinbarung über den Verkauf 
des Geschäftsbereichs Ammo-
tec an die Beretta Holding ab-
geschlossen. Wie vom Bundes-
rat vorgesehen, wird die Muni-
tionssparte devestiert – mit 
Standortzusicherung für Thun 
und Übernahme aller Mitarbei-
tenden. Der Abschluss der 
Transaktion erfolgt unter Vor-
behalt der regulatorischen Ge-
nehmigungen. Über die finan-
ziellen Konditionen haben die 
Parteien Stillschweigen verein-
bart.

pd. Wie in der Devestitionsstrategie 
des Bundesrats vorgesehen, wird die 
Kleinkaliber-Munitionssparte von 
RUAG International verkauft. Der 
Entscheid fiel zugunsten der Beretta 
Holding unter Berücksichtigung 
sämtlicher Auflagen des Bundesrats. 
Die Beretta Holding übernimmt alle 
2700 Mitarbeitenden an sämtlichen 
Produktions- und Vertriebsstandor-
ten. Die Beretta Holding hat sich ver-
pflichtet, den Standort Thun mit rund 
400 Arbeitsplätzen für mindestens 
fünf Jahre zu erhalten.

Nächster Schritt im Wandel zum 
agilen Space-Anbieter
Für RUAG International bekräftigt die 
Verkaufsvereinbarung einmal mehr 

die Strategie, sich vom Staatsbetrieb 
hin zu einem agilen Technologie
anbieter mit Fokus auf Space zu ent-
wickeln. André Wall, CEO von RUAG 
International, sagt: «Wir vollziehen 
den nächsten Schritt, um aus dem 
rüstungsnahen Geschäft komplett 
auszusteigen. Wir freuen uns, mit Be-
retta einen renommierten Industrie-
partner für Ammotec gefunden zu 
haben, der alle Mitarbeitenden und 

den Standort Thun übernimmt. Be-
retta bietet mit ihrer Branchenerfah-
rung und globalen Präsenz die bes-
ten Voraussetzungen, um die Ge-
schäftsaktivitäten von Ammotec zum 
Nutzen von Kunden und Mitarbeiten-
den nachhaltig auszubauen.»

RUAG Ammotec ist ein führender 
europäischer Anbieter von kleinkali-
briger Munition. Rund zwei Drittel 

des Gesamtumsatzes erwirtschaftet 
Ammotec im zivilen Bereich – mit 
Jagd- und Sportmunition oder Kom-
ponenten für die Industrie. Ammo-
tec liefert zudem Kleinkalibermuni-
tion für Verteidigung und Strafverfol-
gung. Im parlamentarischen Prozess 
war der Verkauf von Ammotec, wie 
vom Bundesrat vorgegeben, im 
Herbst 2021 bestätigt worden.

Neue Heimat in italienischem 
Familienbetrieb
Pietro Gussalli Beretta, Präsident und 
CEO der Beretta Holding, betont, es 
bestehe ein guter kultureller Fit und 
eine ausgezeichnete strategische Er-
gänzung im Portfolio: «Wir haben die 
Feuerwaffen und die Optiken, RUAG 
Ammotec hochwertige Munition, es 
gibt fast keine Überschneidungen. 
Dies ist ein besonderer Moment in 
der Geschichte unserer Gruppe. Wir 
heissen die Mitarbeitenden von RUAG 
Ammotec herzlich willkommen und 
wollen gemeinsam wachsen.»

Beretta befindet sich seit Gründung 
im Jahr 1526 in Familienbesitz und 
hat sich zu einem weltweit anerkann-
ten Marktführer für leichte Feuerwaf-
fen für Jagd, Sport und Verteidigung 
entwickelt. Mit der Übernahme wird 
die Beretta Holding Group auf über 
6000 Mitarbeitende anwachsen mit 
weltweit mehr als 50 Tochtergesell-
schaften. Der Umsatz wird knapp 
1,4 Milliarden Euro erreichen.
(pd. RUAG International)� K

Blick in die Produktionshalle der RUAG Ammotec. (Bild RUAG)

Verbände wehrten sich 
gegen Verkauf

swissPersona und die IG Bundes-
personal haben sich in den ver-
gangenen zwei Jahren ohne Er-
folg gegen den Verkauf von 
RUAG Ammotec gewehrt. swiss
Persona-Zentralpräsident Markus 
Meyer und swissPersona-Zentral-
sekretär Beat Grossrieder haben 
sich mehrmals in dieser Zeitung 
dazu geäussert. 

Die RUAG Ammotec ist ein ren-
tabler Betrieb mit tollen Mitarbei-
tenden. Die Produktion von 
Kleinkalibermunition für die 
Schweizer Armee garantiert Ver-
sorgungssicherheit – mit dem 
Verkauf ins Ausland ist diese nun 
auf dem Prüfstand. 

Die grösste Sorge von Meyer und 
Grossrieder galt aber immer den 
2700 Mitarbeitenden und den 
diversen Produktionsstandorten. 
Wie der Mitteilung von RUAG zu 
entnehmen ist, garantiert die 
neue Besitzerin, den Standort 
Thun mit rund 400 Arbeitsplät-
zen für mindestens fünf Jahre zu 
erhalten. Hoffentlich gilt dies 
auch für die restlichen Standorte 
und Mitarbeitenden – und dies 
nicht nur für fünf Jahre.
(Redaktion swissPersona)

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

�
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SEKTIONSNACHRICHTEN

ALTDORF

Einladung 
Generalversammlung 2022

•	 22. April 2022, 18.30 Uhr
•	� Restaurant Schützenhaus, 

Altdorf 

Nach der Generalversammlung wird 
ein Nachtessen serviert. Der Vorstand 
hofft auf ein zahlreiches Erscheinen, 
denn damit bekundet ihr euer Inter-
esse am Verbandsgeschehen eurer 
swissPersona Sektion Altdorf.
(Vorstand Sektion Altdorf)� K

THUN & OBERSIMMENTAL

Einladung Hauptversammlung 2022
Donnerstag, 12. Mai 2022, 18 Uhr
Restaurant Kreuz, Thun-Allmendingen
(Buslinie Nr. 3 Allmendingen Dorf)

Traktanden

  1.	 Begrüssung/Eröffnung
  2.	 Wahl der Stimmenzähler
  3.	 Jahresbericht des Präsidenten
  4.	� Beilage der Briefwahlresultate 

zur 19. Hauptversammlung 
vom 22. März 2021

  5.	� Anträge zu den Resultaten 
der «Briefwahl 2021»

  6.	 Rechnung 2021

  7.	� Anträge der Kontrollstelle 
zur Rechnung 2021

  8.	 Budget 2022
  9.	 Ehrungen
10.	� Anträge Mitglieder/Vorstand
11.	� Verschiedenes/Umfrage/ 

Termine 2022

Informationen 
Referent: noch nicht bekannt

Anträge
Anträge können bis am 28. April 2022 
an den Präsidenten eingereicht 
werden: Franz Gobeli, Bühlweg 12, 
3628 Uttigen oder franz.gobeli@ 
swisspersona.ch

Anmeldeschluss
Freitag, 6. Mai 2022

Ihre Teilnahme an der Hauptver-
sammlung wird mit einem kleinen, 
aber feinen Menü inklusive Dessert 
belohnt! (Vorstand Sektion Thun 
& Obersimmental)� K

THUN & OBERSIMMENTAL

Rückerstattung Solidaritätsbeitrag
Werte RUAG-Mitarbeitende

An folgenden Terminen ist die Aus-
zahlung des Solidaritätsbeitrages 
gegen Abgabe des Soli-Ausweises 
möglich:

21. April 2022
•	ab 16 bis 17.30 Uhr
•	Cafeteria im Zentrallager Thun

12. Mai 2022
•	vor Beginn der Hauptversammlung
•	Restaurant Kreuz, Thun

17. Juni 2022
•	�ab 18 Uhr vor Beginn der 

Frühjahresversammlung
•	Restaurant Diana, St. Stephan

Es ist auch möglich, einen Arbeits-
kollegen damit zu beauftragen. An-
dernfalls kann der Solidaritätsaus-
weis zusammen mit einem Einzah-
lungsschein auch an den Kassier 
gesendet werden: André Schmid, 
Jungfraustrasse 30, 3661 Uetendorf.

(Kassier Sektion Thun & Obersim-
mental)� K

THUN & OBERSIMMENTAL

Geburtstage Mitte Februar 
bis Mitte März 2022

Herzliche Gratulation
Hans Wyttenbach, Steffisburg (93)

Der Vorstand der Sektion Thun & 
Obersimmental gratuliert unserem 
Ehrenmitglied Hans Wyttenbach von 

Herzen zum Geburtstag und wünscht 
ihm gute Gesundheit und Zufrieden-
heit im weiteren Lebensjahr.
(Vorstand Sektion Thun & Obersim-
mental)� K

1938-2022

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch1938-2020

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch

Kontaktpersonenkonferenz des VdI 2022

Gemeinsam sind wir stark!
Wie jedes Jahr trafen sich die 
Kontaktpersonen des VdI zu 
einer Konferenz zum Informa-
tionsaustausch zwischen der 
Basis und dem VdI. Wie im 
Jahr 2020 fand die Konferenz 
im Ausbildungszentrum der 
SWISSINT in Stans statt und 
wurde zum letzten Mal von 
unserem Kameraden Etienne 
Bernhard geleitet.

 
Silvano Lubini 
Kommunikation/Redaktion

Der Präsident des VdI informierte 
über die Tätigkeiten des vergangenen 
Jahres 2021. Er zeigte sich mit der 
Bilanz sehr zufrieden, konnten doch 
wichtige Projekte und Anliegen (zum 
Beispiel Militärversicherung) zu 
unseren Gunsten abgeschlossen wer-
den. Die Abbauvorhaben werden 
aber in Zukunft nicht weniger wer-
den. Wachsamkeit ist das Gebot der 
Stunde. 

Danach sprach Stephan Kobel zum 
Thema Versicherungen. Ihm folgte 
der Zentralsekretär von swissPer-
sona, Beat Grossrieder, in bekannter 
Manier. Zum Schluss setzte Kamerad 
Roland Tribolet noch zum Schluss-
spurt an und verdankte den schei-
denden Präsidenten. 

Nach den Diskussionen beendeten 
wir die Konferenz bei einem Mittag-
essen, welches vom Verpflegungs-

zentrum SWISSINT vorbereitet und 
serviert wurde. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön für die ser-
vierten Köstlichkeiten.

Herzlichen Dank an alle für die vie-
len positiven Feedbacks, die Fragen 
und die vielen Dankeschön. Aber 
eigentlich sollten wir diejenigen sein, 
die sich bei euch für die Arbeit be-
danken, die ihr tut. Ohne euch gäbe 
es den VdI nicht!

Weitere Informationen findet ihr auf 
unserer Website www.vdi-adi.ch 
(Wichtige Themen/Information).

Herzlichen Dank an euch alle!� K

Conférence des personnes de contact de l’AdI 2022

Ensemble, nous sommes forts!
Comme chaque année, les personnes de contact de l’AdI se sont 
retrouvées en conférence pour un échange d’informations entre 
la base et l’AdI. Comme en 2020, la conférence s’est tenue dans 
le centre d’instruction de SWISSINT à Stans. Pour la dernière fois, 
celle-ci fut conduite par notre camarade Etienne Bernhard.

 
Silvano Lubini 
Communication/Rédaction 
Traduction Jean Pythoud

Le président de l’AdI a informé sur 
les activités au cours de l’an 2021. Il 
se montre très satisfait du bilan. Des 
projets et requêtes ont pu être réa
lisés à notre profit (comme par 

exemple l’Assurance militaire). Dans 
le futur, les projets de démontage ne 
seront pas moins nombreux et la vi-
gilance est à l’ordre du jour. 

Ensuite Stephan Kobel a parlé sur le 
thème des assurances. Puis est arrivé 
Beat Grossrieder, secrétaire central 
de swissPersona avec son style per-
sonnel. Pour terminer, le camarade 

Roland Tribolet a mis un point final 
et a remercié le président sortant. 
Après les discussions, la conférence 
s’est terminée par un diner, lequel a 
été préparé et servi par le centre de 
subsistance SWISSINT. Ici, un cordial 
merci pour les délices servis. 
Merci cordial à tous pour les nom-
breux retours positifs, les questions 
et les nombreux remerciements. À la 
fin, c’est nous qui devrions vous re-
mercier pour tout le travail accompli. 
Sans vous, il n’y aurait aucun AdI!
Vous trouverez d’autres informations 
sur notre page d’accueil www.vdi-adi.
ch (sujets importants/information).
Cordial merci à tous!� K

Conferenza 2022 delle persone di contatto dell’AdI

Uniti siamo forti!
Per l’annuale conferenza le persone di contatto dell’AdI sono state 
convocate con l’obiettivo di uno scambio di informazioni tra la 
base e l’AdI. Come nel 2020 la conferenza ha avuto luogo presso 
il Centro d’istruzione della SWISSINT a Stans e diretta per l’ultima 
volta dal nostro camerata Etienne Bernard.

 
Silvano Lubini 
Comunicazione/Redazione 
Traduzione Carlo Spinelli

Il presidente dell’AdI ha informato 
i presenti sulle attività del 2021. Si 
è detto soddisfatto del bilancio 
dell’anno trascorso. Importanti pro-
getti in nostro favore sono stati por-
tati a termine (p.es. l’Assicurazione 

militare). Comunque le proposte di 
riduzioni non mancheranno nem-
meno in futuro. Pertanto stare all’erta 
è il motto del momento.

Stephan Kobel ha esposto il tema as-
sicurazioni. Ha fatto seguito l’inter-
vento, sempre nel suo stile, del se-
gretario centrale di swissPersona Beat 
Grossrieder. In conclusione nel suo 
intervento, il camerata Roland Tribo-

let ha tra l’altro ringraziato il presi-
dente uscente. 
Al termine delle discussioni la con-
ferenza si è chiusa seguita dal pranzo 
in comune servito dal centro di sus-
sistenza SWISSINT a cui va il sentito 
ringraziamento per la qualità del ser-
vizio.
Un grazie va pure a tutti i presenti 
per la partecipazione attiva, i positivi 
suggerimenti, per le domande ed i 
tanti grazie. Comunque siamo noi a 
ringraziarvi per il vostro lavoro. 
Senza di voi non esisterebbe l’AdI!
Altre info le trovate sulla nostra pa-
gina web www.vdi-adi.ch (Argomenti 
importanti/Informazioni).
A tutti un sentito grazie!� K

� �

�
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Stand Projekt (18. 2. 2022)

Berufsmilitär 4.0
Werte Kameradinnen 
und Kameraden

Gerne informiere ich Sie wiederum 
persönlich über den Stand des Pro-
jektes BM 4.0 nach den beiden Steue-
rungsausschüssen vom 14. Dezember 
2021 und 1. Februar 2022.

Vorab danke ich ganz herzlich allen 
am Projekt beteiligten Berufsmilitärs 
und Fachpersonen des Departemen-

tes für ihr zusätzliches Engagement 
im Projekt BM 4.0 und somit für die 
Zukunft unseres Berufes.

Die Arbeitsgruppen haben an ihren 
Themen weitergearbeitet, an den 
Steuerungsausschüssen die Produkte 
und Varianten präsentiert und Ent-
scheide für die Weiterarbeit abgeholt.

Bei allen Arbeiten in den Arbeits-
gruppen, aber auch bei den Entschei-

den im Steuerungsausschuss ist es für 
mich entscheidend, dass diese an 
unserer Vision «Berufsmilitär 4.0» aus-
gerichtet sind. Daher habe ich mich 
entschieden, Ihnen meine Beurtei-
lung des aktuellen Standes der Arbei-
ten entlang der Punkte der Vision 
BM 4.0 aufzuzeigen (siehe nachfol-
gende Ausführungen).

Es geht dieses Jahr im Projekt darum, 
in den einzelnen Themenbereichen 

die Detailkonzepte zu erarbeiten, all-
fällige Weisungen auf Stufe Chef der 
Armee zu redigieren und gesetzliche 
Anpassungen zu initiieren. Gleichzei-
tig sind die Arbeiten im Projekt mit 
den Arbeiten der Strategischen Initia-
tiven abzustimmen und zu koordi-
nieren.

Ich danke den Berufsmilitärs, welche 
sich auch in diesem Jahr fürs Projekt 
BM 4.0 engagieren. Der Steuerungs-

ausschuss schätzt Ihr Engagement 
sehr und dankt Ihnen dafür.

Allen Berufskameradinnen und 
Berufskameraden danke ich ganz 
herzlich für ihre tägliche Arbeit für 
unsere Armee und ihren Einsatz für 
unseren Beruf.

(Korpskommandant Thomas Süssli, 
Chef der Armee)� K

Als Rückgrat der Armee stehen wir aus Überzeugung für 
die Sicherheit und den Schutz unseres Landes ein und 
stellen dabei hohe Ansprüche an uns selbst.

Wir befähigen mit unseren spezifischen Fähigkeiten die 
Miliz und schaffen die Grundlagen für die Ausbildung und 
Auftragserfüllung der Armee.

Wir arbeiten in einem vielfältigen Arbeits- und Einsatzum-
feld in unterschiedlichen Funktionen entsprechend unseren 
Fähigkeiten und Eignungen.

Unser berufliches Handeln und Denken ist auf den
Einsatz ausgerichtet.

Gerade in von Corona dominierten Zeiten hat sich gezeigt, dass wir Berufsmilitärs, zusammen mit der Miliz und den 
zivilen Mitarbeitenden, für unsere Bevölkerung und unser Land da sind, wenn es uns braucht. Die Leistung der BM 
in der Ausbildung und in den Einsätzen war und ist beeindruckend und überzeugend. So überzeugend, dass die NZZ 
einen Bericht darüber geschrieben hat.

Zur besseren Übersicht über all die unterschiedlichen Funktionen wird 2022 eine Stellenplattform für BM realisiert. 
Seit letztem Jahr werden gewisse Stellen öffentlich ausgeschrieben. Auch die Idee des Laufbahnberaters wurde 
aufgenommen und per Mitte 2022 wird ein Kamerad als Projektleiter seine Arbeit aufnehmen.

Alle Bereiche unterstützen das Kommando Operationen in den Einsätzen. Das Kommando Ausbildung mit den 
Vorgeschobenen Operationsbasen (VOB) und den Durchdienern, die LBA mit grosser Flexibilität in den logistischen 
Leistungen, aber auch die FUB und der Armeestab. Alle BM unterstützen die Einsätze.

Wir sind militärische Expertinnen und Experten!

Als Spezialistinnen und Spezialisten des Sicherheitsverbundes 
Schweiz geniessen wir das Vertrauen und die Unterstützung 
der Gesellschaft, der Miliz sowie der Politik und der Wirtschaft.

Unsere Ausbildungen und Abschlüsse sind begehrt und
ein wichtiger sowie anerkannter Teil der Bildungslandschaft 
Schweiz.

Es wurde in den letzten Wochen und Monaten immer wieder auf die Fähigkeiten der Armee, gemeint sind vor allem 
Berufsmilitärs, im Krisenmanagement verwiesen. Ansehen und Vertrauen sind in den letzten Monaten gestiegen.

Die Lehrgänge an der MILAK werden zusammen mit der ETH Zürich weiterentwickelt und es wird erarbeitet, 
wie die BUSA zu einer höheren Fachschule ausgebaut werden kann. Ebenfalls prüfen wir, ob auch die Weiterausbil-
dungslehrgänge mit einem in der Bildungslandschaft verankerten Abschluss abgeschlossen werden können.

Wir sind anerkannt!

Wir leben eine Kultur, die sich durch Teamgeist, Vielfalt, 
Agilität und Leidenschaft für die Menschen, die Milizarmee 
und die Sicherheit des Landes auszeichnet.

Wir arbeiten in einem Klima des Vertrauens und der
Wertschätzung und leben eine Fehler- und Lernkultur.

Ein Pilotprojekt zum Kulturwandel wurde im Kdo Ausb gestartet, dabei werden in unterschiedlichen Bereichen im 
Jahr 2022 Erfahrungen gesammelt. Ein Kulturwandel braucht Zeit und wir werden uns die Zeit nehmen, dran bleiben 
und stetig vorwärtsgehen.

Die Basis für die Werte von LOBE 4.0 stammt aus dem Projekt BM 4.0. Die fünf Werte Vertrauen, Mut, Wertschätzung, 
Befähigung sowie Integrität wurden von der Armeeführung als gemeinsame Basis bestätigt.
Der Pilot LOBE 4.0 wurde für dieses Jahr ausgeweitet und Erkenntnisse werden laufend in die Projektarbeit aufge-
nommen. Das 360°-Feedback wird eingeführt. Diese beiden Instrumente der Personalbeurteilung sollen auch in 
Zukunft bleiben. Wir arbeiten an unserer Kultur, sind aber noch nicht am Ziel – jeder und jede Einzelne kann seinen/
ihren Beitrag leisten! Systemkritik ist gut und bringt uns weiter. Selbstkritik darf dabei auch nicht fehlen.
Unterstützen Sie uns mit Ihrem Beitrag!

Wir sind ein Team!

Mit unterschiedlichen Einstiegsmöglichkeiten gewinnen wir 
die geeignetsten Berufsmilitärs.

Wir verfügen dank durchlässiger Strukturen und differen-
zierter Laufbahnen über vielfältige Entwicklungsmöglichkei-
ten mit einer gezielten Personalentwicklung.

Wir zeichnen uns durch zielgerichtete und zeitnahe
Aus- und Weiterbildungen aus.

Die Überlegungen zu einer neuen Einstiegsphase für junge Kader, die sich für unseren Beruf interessieren, 
konkretisieren sich und die Ausbildungsziele und die Dauer werden erarbeitet. Damit legen wir den Grundstein, 
um die Besten für uns zu gewinnen.

Die Erarbeitung des Kompetenzmodells für BM läuft und wird die Durchlässigkeit auch für BM in zivile Aufgaben der 
Gruppe Verteidigung vereinfachen. Transparente Anforderungsprofile erleichtern es herauszufinden, in welchen 
Bereichen Mitarbeitende zu fördern sind und auf welchem Pfad wir sie befähigen können (Ausbildung, Erfahrung etc.).

Auch vor diesem Hintergrund wurde die neue Einstiegsphase konzipiert. Unterschiedliche Laufbahnmodelle sind in 
Erarbeitung und sollen transparent aufzeigen, welche Kompetenzen für einen bestimmten Schritt in einer Laufbahn 
notwendig sind. Auf dieser Basis können sich unsere Berufsmilitärs gezielt weiterentwickeln und sich die nötigen 
Fähigkeiten für eine Verwendung aneignen. Dazu werden auch die bestehenden Weiterausbildungskurse für BO/BU 
analysiert. Durch lebenslanges Lernen wollen wir sicherstellen, dass wir à jour und flexibel bleiben. In diesem Jahr 
startet unter anderem das erste «CAS – Strategy with Impact» für Topkader und HSO. Wir fördern die funktions
bezogenen Weiterbildungen für BM unter anderem mit der Ermöglichung der Teilnahme am Executive Master of 
Business and Administration (EMBA) des International Institute for Management Development (IMD) Lausanne sowie 
der Ermöglichung von Weiterbildungskursen in der schweizerischen Bildungslandschaft (CAS, DAS, MAS).

Wir gewinnen und fördern die Richtigen!

Produkte in Endphase – Abgeschlossen | 76–100%

Erste Produkte umgesetzt, Testumgebung abgeschlossen | 51–75%

In Arbeit, Testumgebung gestartet | 26–50%

Nicht bearbeitet | 0–25%
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État actuel du projet (18. 2. 2022)

Militaires de carrière 4.0
Chères et chers camarades

C’est avec plaisir que je vous informe 
à nouveau personnellement de l’état 
d’avancement du projet Mil carr 4.0 
après les deux réunions du comité 
de pilotage du 14 décembre 2021 et 
du 1er février 2022.

En préambule, je remercie chaleu-
reusement l’ensemble des militaires 
de carrière et des spécialistes du dé-

partement qui participent à ce pro-
jet. Les efforts supplémentaires four-
nis contribuent à façonner l’avenir 
de notre profession.

Les groupes de travail ont pour-
suivi leurs réflexions et approfondi 
leurs thèmes respectifs. Ils ont 
présenté différents produits et 
variantes lors des séances du 
comité de pilotage et ont pris acte 
des décisions concernant la suite 
des travaux.

Il est essentiel pour moi que tous les 
activités des groupes de travail et 
toutes les décisions du comité de 
pilotage soient orientées vers notre 
vision «Militaires de carrière 4.0». 
C’est la raison d’être des déclarations 
ultérieures, dans lesquelles je vous 
livre mon analyse de l’état actuel 
des travaux en regard avec chaque 
élément de la vision Mil carr 4.0.

Cette année, il s’agit de définir les 
concepts détaillés en fonction de 

chaque domaine thématique, de 
rédiger d’éventuelles directives à 
l’échelon du CdA et d’adapter le 
cadre légal. Parallèlement, les tra-
vaux de l’ensemble du projet doivent 
être harmonisés et coordonnés avec 
ceux des initiatives stratégiques.

Je remercie les militaires de carrière 
qui s’impliquent cette année encore 
dans le projet Mil carr 4.0. Le comité 
de pilotage apprécie beaucoup votre 
engagement et vous en remercie.

Je remercie chaleureusement toute-
set tous mes collègues militaires de 
carrière pour leur travail quotidien 
en faveur de notre armée et leur en-
gagement pour notre profession.

Veuillez agréer, chères et chers 
camarades, mes salutations distin-
guées. 

(Commandant de corps Thomas 
Süssli, Chef de l’Armée)� K

Unser Beruf ist attraktiv durch hohe Verantwortung, viel
Freiheit, grosse Flexibilität und Sicherheit.

Wir erfüllen unsere Aufträge im Rahmen einer ausgewogenen 
Arbeitsbelastung.

Die beruflichen Rahmenbedingungen ermöglichen uns
die Vereinbarkeit zwischen Privatleben, gesellschaftlichem 
Engagement und Beruf.

Attraktiv:
Die Statistik zu den Personalfluktuationen ist seit über 10 Jahren stabil bei tiefen Abgängen pro Jahr.

In der Personalbefragung EPA zeigen die Berufsmilitärs überdurchschnittliche Identifikation mit ihrem Beruf und 
in vielen Bereichen eine hohe Zufriedenheit.

Unsere Entlöhnung ist marktgerecht und attraktiv, wie eine unabhängige Studie gezeigt hat.

Verantwortung:
Ob wir die heute bestehenden Möglichkeiten nutzen, liegt in unserer Verantwortung. Verantwortung wahrzunehmen 
braucht manchmal Mut.

Legen wir den Grundstein, um die Besten für uns zu gewinnen.

Eine Prüfung möglicher Anpassungen der Bundespersonalgesetzgebung ist im Gange. Es steht im Raum, eine
maximale Arbeitsstundenzahl pro Woche und entsprechende Kontrollen einzuführen. Das bringt einerseits Risiken, 
andererseits aber auch Chancen mit sich. Das Projekt BM 4.0 erarbeitet Varianten, um nicht überrascht zu werden 
und die bestmögliche Lösung für unseren Beruf zu finden.

Dass das Arbeiten im Homeoffice funktioniert, haben wir in der Zwischenzeit gelernt. Das soll auch ohne Pandemie, 
wo zweckmässig und sinnvoll, weiterhin möglich sein. Weiter wird das Projekt Optionen im Bereich der neuen 
Arbeitsformen zusammenstellen und eine Machbarkeitsprüfung dazu anstellen.
Bei der Möglichkeit der Reduktion des Beschäftigungsgrades sollen bei BM die gleichen Rahmenbedingungen gelten 
wie bei den zivilen Bundesangestellten.

Wir leben Verantwortung, Freiheit und Flexibilität!

�

Constituant l’épine dorsale de l’armée, nous nous enga-
geons en faveur de la sécurité et de la protection de notre 
pays et avons des exigences élevées envers nous-mêmes.

Grâce à nos compétences spécifiques, nous créons les 
conditions nécessaires pour former les militaires de milice 
et permettre ainsi à l’armée de remplir ses missions.

Revêtant différentes fonctions correspondant à nos compé-
tences et à nos aptitudes, nous œuvrons dans un environ-
nement de travail et d’engagement diversifié.

La notion d’engagement est au cœur de nos pensées.

La période dominée par le coronavirus a justement montré que nous, les militaires de carrière, sommes là, avec la 
milice et le personnel civil, pour notre population et notre pays lorsqu’ils ont besoin de nous. La performance des mil 
carr dans l’instruction et dans les engagements a été et reste impressionnante et convaincante, à tel point que la NZZ 
lui a consacré un article.

Afin d’avoir une meilleure vue d’ensemble de toutes les différentes fonctions, une plateforme d’emploi pour mil carr 
sera réalisée en 2022. Depuis l’année dernière, certains postes font l’objet d’une mise au concours publique. 
L’idée de créer une fonction de conseil en planification de carrière a également été reprise et, à mi-2022, un camarade 
commencera son travail en tant que chef de projet.

Tous les domaines soutiennent le commandement des Opérations dans les engagements: le commandement de 
l’Instruction, avec les bases d’opérations avancées (BOA) et les militaires en service long; la BLA, avec une grande 
flexibilité dans les prestations logistiques; et aussi la BAC et l’État-major de l’armée. Tous les mil carr soutiennent
les engagements.

Nous sommes les expertes et les experts du domaine militaire!

Nous sommes des spécialistes du Réseau national de sécurité 
qui bénéficient de la confiance et du soutien de la société, des 
militaires de milice et des milieux politiques et économiques.

Les formations que nous donnons et les diplômes que nous 
décernons sont convoités; nos écoles sont reconnues dans le 
secteur de la formation en Suisse.

Au cours des dernières semaines et des derniers mois, on a évoqué à maintes reprises les capacités de l’armée – 
et plus particulièrement des militaires de carrière – en matière de gestion de crise. La réputation de l’armée en a été 
renforcée et la confiance qu’elle inspire a augmenté.

Les stages de formation de l’ACAMIL sont développés en collaboration avec l’EPF de Zurich et la manière dont l’ESCA 
peut être transformée en une haute école spécialisée est à l’étude. De même, nous examinons la possibilité de sanc-
tionner les stages de perfectionnement par un diplôme ancré dans le paysage suisse des hautes écoles.

Nous jouissons d’une certaine reconnaissance!

Produits en phase finale – terminés | 76–100%

Premiers produits mis en œuvre, banc d’essai terminé | 51–75%

En cours, banc d’essai démarré | 26–50%

Non traités | 0–25%
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Notre culture d’entreprise se caractérise par son esprit 
d’équipe, sa diversité et son agilité, ainsi que par sa passion 
pour l’être humain, pour l’armée de milice et pour la sécurité 
de notre pays.

Nous travaillons dans un climat de confiance et de respect 
des valeurs et cherchons toujours à apprendre de nos 
erreurs.

Un projet pilote visant un changement de culture a été lancé au sein du cdmt Instr; des expériences seront rassem-
blées dans différents domaines en 2022. Un changement de culture n’apparaît pas du jour au lendemain. Nous allons 
donc prendre le temps pour persévérer et aller de l’avant.

Les cinq valeurs définies dans le projet pilote APIS 4.0 proviennent du projet mil carr 4.0. La confiance, le courage, 
l’estime, l’entraide et l’intégrité ont été validés par le commandement de l’armée comme base commune.
APIS 4.0 a été étendu pour cette année et les nouvelles connaissances sont intégrées en permanence dans le travail 
de projet. Le feedback 360° sera introduit. Ces deux instruments d’évaluation du personnel sont appelés à perdurer.
Nous travaillons sur notre culture, nous n’avons pas encore atteint notre but – chacun et chacune peut apporter sa 
pierre à l’édifice! La critique du système est bonne, elle nous fait avancer, mais il ne faut pas oublier l’autocritique. 
Soutenez-nous avec votre contribution!

Nous constituons une équipe!

Nous recrutons les militaires de carrière les plus aptes par 
des canaux variés.

Des structures perméables permettent de diversifier nos 
parcours professionnels et de multiplier les possibilités de 
développement personnel de façon ciblée.

Nous nous distinguons par le pragmatisme et la modernité 
de nos formations initiales et continues.

La réflexion sur une nouvelle voie d’accès pour les jeunes cadres intéressés par notre profession se concrétise. 
Les objectifs et la durée de formation sont en cours d’élaboration. Nous posons ainsi la première pierre pour attirer 
les meilleurs.

L’élaboration du référentiel de compétences pour les mil carr est en cours et facilitera la perméabilité également 
pour les mil carr dans les tâches civiles du Groupement Défense. Des profils d’exigences transparents facilitent 
l’identification des domaines dans lesquels le personnel doit être encouragé et de comment l’y préparer (formation,
expérience etc.).

C’est dans ce contexte que la nouvelle voie d’accès a été conçue. Différents modèles de carrière, en cours d’élabo
ration, doivent montrer avec transparence les compétences nécessaires pour une étape donnée d’une carrière. 
Sur cette base, nos mil carr peuvent se perfectionner de manière ciblée et acquérir les compétences nécessaires 
pour une affectation. Pour ce faire, les cours de perfectionnement destinés actuellement aux sof carr et of carr sont 
également analysés. Grâce à la formation permanente, nous voulons nous assurer de rester à jour et flexibles.
Cette année, nous lançons notamment le premier «CAS – Strategy with Impact» pour les cadres supérieur/e/s et 
les of gén. Nous encourageons les perfectionnements spécifiques à la fonction pour les mil carr, notamment 
en leur ouvrant la porte de l’Executive Master of Business and Administration (EMBA) de l’International Institute 
for Management Development (IMD) de Lausanne et en leur offrant la possibilité de suivre des cours de 
perfectionnement dans le paysage éducatif suisse (CAS, DAS, MAS).

Nous recrutons et faisons avancer les bonnes personnes!

Attrayante, notre profession se caractérise par des respon-
sabilités élevées, une grande liberté, beaucoup de flexibilité 
et la sécurité de l’emploi.

Nous remplissons nos missions dans le contexte d’une 
charge de travail équilibrée.

Les conditions-cadres nous permettent de concilier travail, 
vie privée et vie sociale.

Attrayant:
Les statistiques relatives aux fluctuations du personnel sont stables depuis plus de dix ans, avec un faible nombre 
de départs par an.

L’enquête de l’OFPER auprès du personnel a révélé chez les militaires de carrière un degré d’identification supérieur à 
la moyenne avec leur profession et un niveau de satisfaction élevé dans de nombreux domaines.

Notre rémunération est adaptée au marché et attrayante, comme l’a montré une étude indépendante.

Responsabilités:
C’est à nous de décider si nous voulons profiter des possibilités qui existent aujourd’hui. Prendre ses responsabilités 
demande parfois du courage.

Posons la première pierre pour attirer les meilleurs éléments.

Nous examinons actuellement la possibilité d’adapter la législation sur le personnel de l’administration fédérale. 
Il est question d’introduire un nombre maximal d’heures de travail hebdomadaire ainsi que les contrôles afférents. 
Cela comporte des risques, mais aussi des opportunités. Les variantes élaborées dans le cadre du projet Mil carr 4.0 
visent à prévenir les surprises et à trouver la meilleure solution possible pour notre profession.

Entre-temps, nous avons pu constater que le travail à domicile fonctionne. Ce modèle doit rester possible, même sans 
pandémie, lorsqu’il s’avère utile et judicieux. En outre, l’équipe de projet rassemblera des options dans le domaine des 
nouvelles formes de travail et procédera à une étude de faisabilité.
En ce qui concerne une éventuelle réduction du taux d’occupation, les conditions-cadres doivent être les mêmes pour 
les mil carr que pour le personnel civil de la Confédération.

Nous incarnons le sens des responsabilités, la liberté et la flexibilité!


